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Das Tal der Loire ist ei-
nes der bekanntesten 
und beliebtesten Radel-
gebiete Frankreichs.
An der Loire entfaltete 
Frankreichs Monarchie 
ihre größte Pracht. Wir 
radeln durch die Land-
schaften Touraine und 
Anjou, durch Gemüse- 
und Weinfelder, durch 
Auenwälder und kleine 
Dörfer. Entlang der Loi-
re	und	 ihrer	Nebenflüs-
se Cher, Vienne und 
Indre besuchen wir die 
prächtigen Zeugen ver-
gangener Zeiten.
Jedes Schloss, welches 
Sie auf dieser Reise besichtigen kön-
nen, hat eine andere Besonderheit, 
so dass sich mit dieser Auswahl eine 
charakteristische Palette der franzö-
sischen Schlossbau  kunst erschließt. 
Die angebotenen Besichtigungen sind 
fakultativ. Wer nicht alle beschriebe-
nen Schlösser besichtigen möchte, 
kann auch gern das eine oder andere 
auslassen.
1. Tag (Anreisetag): Um 9.00 Uhr 
starten wir mit dem Bus in Neuhofen 
zu unserem Hotel in der Nähe von 
Orleans. Individuell anreisende Gäste 
fahren direkt dorthin.  
2. Tag (ca. 35 km) : Gleich am Vor-
mittag werden wir bei einer gemütli-
chen Radtour Bekanntschaft mit der 
Loire machen. 
Nach dem Picknick bringt uns der Bus 
an Orleans vorbei nach Blois. Die mit-
telalterliche Altstadt und das interes-
sante Schloss erinnern an die Zeit, als 
hier der französische König resi dierte.
Wir übernachten zweimal in Mont-
richard,	an	einem	Nebenfluss	der	Loi-
re, dem Cher, gelegen. 
3. Tag (ca. 50 km) : Vormittags 
geht es per Rad nach Chaumont mit 
seinem Schloss auf einem Felsen 
über dem Loire-Ufer. 
Nachmittags können Sie in Amboise 
das Schloss oder den Herrensitz Clos 
Lucé mit dem Leonardo-da-Vinci-Mu-
seum besichtigigen oder genießen 
einfach einen Bummel durch die Alt-
stadt. Unser Bus bringt uns wieder 
zum Hotel.
4. Tag (ca. 45 km) : Auf kleinen 
Wegen radeln wir nach Chenonceau, 
wo wir das wohl schönste der Loi-
re-Schlösser besichtigen können. 
Durch das Weinanbaugebiet im Tal 
der Vienne radeln wir in die Nähe von 
Chinon, wo wir für drei Nächte in ei-

nem ruhigen Hotel im Grünen wohnen 
werden.
5. Tag (ca. 35 km) : Auf einer ruhi-
gen Strecke entlang der Loire radeln 
wir zum Schloss Villandry, dessen 
Renaissance-Gärten mit seinen La-
byrinthen, dem Gemüse- und Was-
sergarten einmalig in Frankreich sind. 
Nachmittags erreichen wir Tours. Die 
Stadt des heiligen Martin mit ihrer Ka-
thedrale und der malerischen Altstadt 
um den berühmten Platz Plumereau 
werden wir bei einem gemeinsamen 
Stadtrundgang ken nen lernen.
6. Tag ( ca. 45 km) : Heute radeln 
wir zur königlichen Abtei Fon     te  vraud. 
Diese zählt zu den größten und ehe-
mals bedeutendsten Klosteranlagen 
Frankreichs.  An der Pracht dieser An-
lage zeigt sich, dass an der Loire einst 
nicht nur Königsresidenzen, sondern 
auch Zentren kirchlicher Macht ange-
siedelt waren.  Heute ist der Begleit-
bus evtl. nicht mit dabei. 
7. Tag (ca. 25 km) : Vormittags 
können Sie die mittelalterliche Burg 
von Chinon besichtigen. Hier be-
stimmte das Zusammentreffen der 

Jungfrau von Orleans mit 
Karl VII. die Geschichte 
Frankreichs maßgeblich. 
Nach einem kurzen Bus-
transfer radeln wir entlang 
der Loire. Die Radstrecke 
führt uns nach Saumur, 
einem quirligen  Städt-
chen direkt an der Loire, 
wo Gelegenheit für einen 
kleinen Bummel ist. Wir 
übernachten in einem 
kleinen Dorf an der Loire.
8. Tag (ca. 20 km) : 
Per Bus geht es  zurück in 
die Nähe von Blois. Hier 
radeln wir durch ein Wald-
gebiet, das schon von den 
Königen Frankreichs zur 

Jagd genutzt wurde. 
Wir erreichen Chambord, das größte 
der Loire-Schlösser. Dieses Meis-
terwerk Franz’ I. stellte damals mit 
seiner Pracht und Phantasie alles in 
den Schatten, was zur gleichen Zeit 
gebaut wurde. 
Am späten Nachmittag bringt uns der 
Bus zu unserem Übernach tungsort 
bei Orleans zurück.
9. Tag (Abreisetag): Der Bus fährt 
nach dem Früh  stück zurück nach 
Neu hofen bzw. Ludwigshafen, das wir 
bei guter Verkehrslage gegen 18 Uhr 
erreichen. Programmänderungen 
sind möglich.
Die Radtour im Tal der Loire gehört 
zur Kategorie

Einteilung der Kategorien s.S. 15.
Reiseleistungen:

 ● Schimmel-Reisen-Radler-Service 
(siehe Seite 15). 

 ● Halbpension, also acht Übernach-
tungen mit Frühstück und acht 
mehrgängigen Abendmenüs.

Radtour Schlösser der Loire
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„Genuss radlern“ schlägt das Herz hö-
her beim Gedanken an die Provence, 
bietet sie uns Radwanderern doch 
Einzigartiges.
Die „herrlich gelbe Sonne“, wie sie 
schon van Gogh beschrieb, ist dabei 
nur eines. 
Auf engstem Raum wechseln sich 
unterschiedliche Landschaften ab, so 
dass Sie das Gefühl haben, jeden Tag 
in einer völlig anderen Umgebung zu 
radeln. 
Die vielen erhaltenen römischen und 
mittelalterlichen Stätten erzählen von 
einer bewegten Vergangenheit der 
einst wichtigsten Provinz des römi-
schen Reichs.
In diesem Jahr haben Sie die Wahl, 
zwischen Stern- und Etappentour. Bei 
der Etappenreise übernachten Sie 
jeweils zwei Nächte an verschiede-
nen Etappenorten. Bei der Sterntour 
haben wir ein Standquartier im male-
rischen St.Remy am Fuße der Hügel-
kette „Les Alpilles“. Die Übernachtung 
bei Hin- und Rückfahrt ist jeweils süd-
lich von Lyon.  Die Programmpunkte 
beider Angebote unterscheiden sich in 
einigen Punkten. So kommen Sie bei 
der Etappentour etwa an den Pont du 
Gard und nach Nimes, bei der Stern-
tour hingegen zu den Ockerbrüchen 
von Roussillon. Sie haben die Wahl!

Etappenreise
1. Tag (Anreisetag): Spätestens um  
9.00 Uhr starten wir nach Tournon sur 
Rhone, wo wir uns mit den individuell 
Anreisenden treffen.

2. Tag (ca. 35 km) : Durch typisch 
provençalische Landschaft radeln wir 

heute zum Pont du Gard. 
Der Bus bringt uns zu unserem Über-
nachtungsort St.Gilles, wo wir zwei 
mal in einem kleinen Hotel mitten 
im Ort übernachten.  Dort können 
wir noch eine der schöns ten romani-
schen Portalanlagen Südfrank reichs 
bewundern.  

3. Tag (ca. 45 km)  : Morgens be-
sichtigen wir die Stadt Nîmes. Bei ei-
nem kleinen Rundgang werden Sie 
die wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
kennen lernen. Unsere heutige Rad-
tour führt uns dann durch die äußere 
Camargue bis zurück nach St.-Gilles. 

4. Tag (ca. 45 km) : An der Pont 
de Sylvéréal steigen wir auf unsere 
Räder und fahren auf einem ebenen 
Weg durch die „Petite Camargue“. 
nach Saintes-Maries-de-la-Mer, dem 
bekannten Wallfahrtsort der Zigeu-
ner. Nach Besichtigung des Ortes 
und unserer Mittagsrast geht es 
weiter durch die Camargue. Wenn 
es trocken genug ist, radeln wir auf 
einem unbefestigten Weg zwischen 
Küste und dem Naturschutzgebiet.  
Weiße Camargue-Pferde, schwarze 
Stiere und natürlich Flamingos leben 
hier in großer Zahl. Der Bus bringt uns 
zu unserem Hotel am Stadtrand von 
Arles, wo wir zwei Nächte bleiben.

5. Tag (Ruhetag): Der heutige 
Tag steht zur freien Verfügung 
in	 Arles.	 In	 dieser	 Stadt	 fin-
det jeder zahlreiche Besichti-
gungsmöglichkeiten nach seinem 
Geschmack. 

6. Tag (ca. 35 km) : Mit dem 
Fahrrad geht es zur Dichtermüh-
le „Moulin de Daudet“ und  weiter 
zum ehemaligen Hof der Trou-
badoure, Les Baux. Über dem 
interessanten Künstlerdorf thro-
nen die Ruinen einer mächtigen 
Raub rit terburg. 
Auf einer herrlichen Abfahrt durch 
die Alpilles gelangen wir nach St.-
Remy-de-Provence. 
Unser Hotel liegt absolut ruhig 
am Stadtrand im Grünen. Dafür 
nehmen wir die ca. 15 Minuten 
Fußweg ins Stad tzen  trum gern in 
Kauf. 
Hier wohnen wir für zwei Nächte.

7. Tag (ca. 40 km) : Morgens 
geht es zu den römischen Bau-

denkmälern Les Antiques. Weiter geht 
die Fahrt  dann über das verträumte, 
idyllische Örtchen Eygalières. 

8. Tag (ca. 25 km) : Heute radeln 
wir durch den Obstgarten der Proven-
ce nach Avignon, wo aus der Zeit der 
Päpste noch deren gewaltige Paläste 
erhalten sind. 
Der Bus bringt uns gegen Abend nach 
Tournon-sur-Rhône.

9.Tag (Abreisetag): Der Begleitbus 
bringt uns zurück nach Neuhofen bzw. 
Ludwigshafen.

Bei guter Verkehrslage werden wir 
gegen 18 Uhr zurück sein. Pro-
grammänderungen sind möglich.

Die Radtour durch die Provence-Ca-
margue gehört zu den leichteren in 
unserem Tourenprogramm. 

Insgesamt bewerten wir sie mit 

Einteilung der Kategorien s. S. 15.

Reiseleistungen:
 ● Schimmel-Reisen-Radler-Service   

(siehe Seite 15).
 ● Acht Übernachtungen mit Früh-

stück.
 ● Sechs mehrgängige Abendmenüs.

Provence-Camargue
Mühle von Daudet

In der Camargue
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Etappen- & Sternradtour
Sternradtour
Unser Standquartier liegt im male-
rischen St.-Remy-de-Provence am 
Fuße der Hügelkette „Les Alpilles“.
Wir bleiben die ganze Woche in ei-
nem ruhigen, kleinen Hotel, so dass 
Sie unterwegs keine Koffer packen 
müssen. Wir wohnen sehr ruhig am 
Stadtrand im Grünen. Dafür nehmen 
wir die ca. 15 Minuten Fußweg ins 
Stadtzentrum gern in Kauf. Die Zim-
mer sind nicht allzu groß, aber kom-
fortabel und liebevoll im provençali-
schen Stil eingerichtet. 
Durch unseren Begleitbus können wir 
die Sehenswürdigkeiten der Region 
gut erreichen. Da wir bei dieser Rei-
se immer wieder ins gleiche Hotel zu-
rückkehren, können wir die Reihenfol-
ge der Tage bspw. der Witterung oder 
einem Markttag anpassen. Da unsere 
Begleiter den lokalen Wetterbericht 
genau verfolgen und das Programm 
gut kennen, ist es bei dieser Reise 
noch wahrscheinlicher, dass Sie bei 
schönem Wetter auf dem Fahrrad sit-
zen. Aus diesem Grunde wird sich die 
Reihenfolge der beschriebenen Tage 
wahrscheinlich ändern. 
1. Tag (Anreisetag): Spätestens um  
9.00 Uhr starten wir nach Tournon sur 
Rhone, wo wir uns mit den individuell 
Anreisenden treffen.

2.Tag (ca. 35 - 50 km) : Mit dem 
Bus geht es weiter Richtung Sü-
den. 

Im Rhone-Tal radeln wir auf ei-
ner bequemen Strecke entlang 
Frankreichs größtem Fluss nach 
Viviers, dem Ort  mit der kleins-
ten Kathedrale Frankreichs. Ge-
gen Abend erreichen wir unser 
Hotel in St.-Remy-de-Provence.

3.Tag (ca. 30 km) : Vom 
Kamm der Alpilles, starten wir in 
Richtung Arles, einer Stadt die zu 
römischer Zeit als gallisches Rom 
bezeichent wurde. Hier befand 
sich schon damals die südlichste 
Brücke über die Rhone, was der 
Stadt einen besonderen Stellen-
wert verlieh. In der Stadt gibt es 
viel  zu erkunden

4.Tag (ca. 40 km) : Heute be-
suchen wir einen bunten proven-
zalischen Markt. Mit dem Rad 
geht es dann in das verträumte, 
idyllische Örtchen Eygalières 

und zu den römischen Baudenkmä-
lern Les Antiques. Der Begleitbus ist 
heute evtl. nicht dabei

5.Tag (ca. 45 km) : Heute geht es 
in die Camargue. Das Mündungsdel-
ta der Rhone hat seinen ganz beson-
deren Reiz. Mit einer Fähre setzen 
wir über die kleine Rhone und gelan-
gen zum Wallfahrtsort der Zigeuner 
nach Les-Saintes-Maries-de-la-Mer. 
Nach der Besichtigung des Ortes und 
unserer Mittagsrast geht es weiter 
durch die Camargue. Wenn es tro-
cken genug ist, radeln wir auf einem 
unbefestigten Weg zwischen Küste 
und dem Naturschutzgebiet. Weiße 
Camargue-Pferde, schwarze Stiere 
und natürlich Flamingos leben hier in 
großer Zahl. 
6.Tag (ca. 35 km)  : Wir radeln 
nach Fontaine de Vaucluse, wo wir 
die größte Tiefenquelle Europas be-
sichtigen werden. Danach geht es 
weiter nach Roussillon. In der Nach-
mittagssonne zeigen sich die dorti-
gen Ockerbrüche in phantastischen 
Farbvariationen von Hellgelb bis zu 
dunklem Braunrot.

7.Tag (ca. 45 km) : Am Morgen 
bringt uns der Bus hinauf nach Les 
Baux, heute ein Künstlerdorf, über 
dem noch die Ruinen der ehemaligen 
Raubritterburg die Landschaft be-
herrschen. Von hier aus haben wir 
einen grandiosen Ausblick auf die 
atemberaubende Landschaft der 
„Chaine des Alpilles“. Nach der Ab-
fahrt ins Tal geht es auf einer wunder-

schönen Panoramastrecke bis zur 
Dichtermühle „Moulin de Daudet“ 

8.Tag (ca. 25 km) : Heute geht es 
durch den Obstgarten der Provence 
bei St. Remy in Richtung Avignon, wo 
aus der Zeit der Päpste noch deren 
gewaltige Paläste erhalten sind. 

Diese einmalige Stadt zu erkunden, 
ist ein beeindruckendes und span-
nendes Erlebnis.

Am späten Nachmitag  bringt uns der 
Bus nach Tournon-sur-Rhone. Hier 
werden wir die Reise bei einem ge-
meinsamen Abendessen ausklingen 
lassen. 

9.Tag (Abreisetag): Der Begleitbus 
bringt uns zurück nach Neuhofen 
bzw. Ludwigshafen. Bei guter Ver-
kehrslage werden wir  gegen 18 Uhr 
zurück sein. Programmänderungen 
sind möglich. 

Die Sternradtour Provence-Camar-
gue gehört zu den leichteren in unse-
rem Tourenprogramm. Der Gesamt-
schwierigkeitsgrad liegt bei:

Einteilung der Kategorien s.Seite 15.

Reiseleistungen:

 ● Schimmel-Reisen-Radler-Ser-
vice (siehe Seite 15)

 ● Acht Übernachtungen mit Früh-
stück

 ● Vier mehrgängige Abendmenüs

Auf einem provençalischen Wochenmarkt
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Canal du Midi  - zwischen
Bei dieser Radreise sind wir ganz im 
Süden Frankreichs in einer zum Rad-
wandern geradezu idealen Region 
unterwegs. Im Frühjahr und Herbst 
werden uns hier beste Radeltempe-
raturen geboten. Da der Frühling dem 
unseren hier einige Wochen voraus 
ist und auch der Spätsommer bis in 
den Oktober hinein andauert, sind 
wir zu den besten Reisezeiten unter-
wegs.	Wir	profitieren	davon,	dass	die	
Touristenströme noch nicht oder nicht 
mehr unterwegs sind. 
Natürlich radeln wir nicht nur am 
Canal du Midi entlang, sondern genie-
ßen die ganze Abwechslung, welche 
uns die Region Languedoc-Roussillon 
bietet. 
Dabei geht es entlang kleiner Flüs-
schen durch malerische Täler und 
durch Oli ven haine. Da wir in einem 
der größten Weinbaugebiete Frank-
reichs radeln, prägen oft auch Rebfel-
der das Land schaftsbild. 
Wir halten an den kleinen und großen 
Sehenswürdigkeiten des Landes, al-
len voran natürlich der größten Fes-
tungsanlage Europas, der einmalig 
gut erhaltenen Cité von Carcassonne.

1. Tag (Anreisetag): Bahnanreisen-
de werden von uns um 8.00 Uhr vom 
Hbf. Ludwigshafen abgeholt. Um 9.00 
Uhr ist Abfahrt in Neuhofen. 
Gegen Abend erreichen wir unser 
Etap penziel Tournon-sur-Rhône, süd-
lich von Lyon, wo wir uns mit den indi-
viduell Anreisenden treffen. Hier wer-
den wir in einem kleinen Hotel, mitten 
in der Stadt übernachten. 

2. Tag (ca. 35 km) : Morgens fah-
ren wir mit dem Bus noch ein Stück-
chen weiter in Richtung Süden. 
Auf unserer ersten Radtour geht es 
durch die mediterrane Hügelland-
schaft der Ardèche.
Weiter geht es nach unserem Mittag-
spicknick durch die eindrucksvolle 
Landschaft des Languedoc bevor uns 
unser Bus zu unserem Hotel in der 
Nähe von Alès bringt.

3. Tag (ca. 20 km) : Am Morgen 
fahren wir zur „Grotte des Demoi sel-
les“, einer der beeindruckendsten 
Tropfsteinhöhlen Europas.
Sie können sich bei ihrer Besichtigung 
von der ergreifenden Schönheit und 
der Fülle der ver schie denen Sinterbil-
dungen faszinieren lassen. 

Nachmittags fahren wir auf einer 
schönen Abfahrt hinab ins Tal des He-
rault.
Wir erreichen St.-Guil hem-le-Desert. 
Von dem hiesigen Klos   ter, welches 
einst eine wichtige Station auf dem 
Jakobspilgerweg war, können wir 
noch die Abteikirche aus dem 11. Jh. 
besichtigen. 
Am späten Nachmittag bringt uns un-
ser Begleitbus nach Narbonne-Plage, 
wo wir nur einige Schritte vom Mittel-
meer entfernt für drei Nächte Quartier 
beziehen.

4. Tag (Rundfahrt ca. 50 km) : 
Mit dem Fahrrad geht es auf einer 
recht	flachen	Strecke	nach	Narbonne.		
Wir besichtigen die gotische Kathed-
rale St. Just und haben Zeit zu einem 
Stadtbummel, bevor wir wieder nach 
Narbonne-Plage zurückradeln. 

Der Begleitbus ist heute evtl. nicht da-
bei.

5. Tag (ca. 35 km) : Von der  Mit-
telmeerküste geht es heute nach 
Beziers, dem Geburtsort von Riquet, 
dem Erbauer des Canal du Midi. 

Unsere heutige Radstrecke führt uns 
schon ein kleines Stück am Canal ent-
lang. Dabei werden wir einige Kurio-
sitäten dieses Bauwerkes bestaunen 
können. 

Am Nachmittag ist  Zeit zur  Besich-
tigung von Beziers, wo  Altstadt und 
Kathedrale zu Entdeckungen einla-
den. 

Unser Bus bringt uns zurück zu unse-
rem Hotel. 

6. Tag (ca. 50 km) : Nach einem 
Bustransfer radeln wir in einem klei-
nen Tal durch die liebliche, von Wein, 
Oliven und Felsen geprägte Land-
schaft. Wir erreichen den Canal du 
Midi, mit dem der geniale Bauherr 
Riquet im 17. Jahrhundert eine Ver-
bindung zwischen Mittelmeer und At-
lantik herstellte. 

Am späten Nachmittag fahren wir mit 
dem Beglei tbus zu unserem Hotel in 
Car cas   sonne.

7. Tag (ca. 35 km) : Unser Bus 
bringt uns hinauf in die „Montagne 
Noire“, das „schwarze Gebirge“, wel-
ches den äußersten südwestlichen 
Ausläufer des Zentralmassivs dar-
stellt. 

St.-Guilhem-le-Desert

Radler am Canal du Midi
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Herault und Carcassonne
Durch ein kleines Tal radeln wir wie-
der überwiegend abwärts und errei-
chen einen Aussichtspunkt, der uns 
einen spektakulären Blick auf die ehe-
malige Ka tharerfes tung von Las tours 
ermöglicht. 

Am Nachmittag werden wir die „Cité“, 
die mittelalterliche Fes tungsanlage 
von Carcassonne, besichtigen. 

Die größte Festung Europas ist heute 
noch ganzjährig bewohnt und erweckt 
doch den Eindruck, als hätte sich seit 
dem Mittelalter kaum etwas verändert.  

8. Tag (ca. 35 km) : Nach einem 
kur zen Bustransfer radeln wir wieder 
durch ein kleines, hübsches  Tal in 
den Corbières. Hier wachsen überall 
die duftenden Kräuter der Provence. 

Nach dem Picknick  bringt uns 
der Begleitbus zurück nach Tour-
non-sur-Rhône. 

9. Tag (Abreisetag): Der Begleitbus 
bringt uns zurück nach Neuhofen bzw. 
Lud wigs hafen. 

Bei guter Verk ehrs  lage werden wir ge-
gen 18 Uhr zurück sein.
Programmänderungen sind mög-
lich.

Schwierigkeitsgrad der Reise:
Bei dieser Reise gibt es nur wenige 
Steigungen, die mit dem Fahrrad be-

wältigt werden müssen. 

Häufig	radeln	wir	auf	längeren	Abfahr-
ten. Manche dieser Abfahrten enthal-
ten steile Teilabschnitte, die aber je-
weils nur kurz sind. 

Teilweise wird das Radeln durch die 
Beschaffenheit der unbefestigten  
Wege entlang der Kanäle etwas er-
schwert. 
Insgesamt gehört diese Radtour je-

doch zu den leichteren Reisen unse-
res Programms und zur Kategorie 

 

Einteilung der Kategorien s. S. 15.
Reiseleistungen:

 ● Schimmel-Reisen-Radler-Service 
(siehe Seite 15).

 ● Halbpension, also acht Übernach-
tungen mit Frühstück und acht 
mehrgängigen Abendmenüs.

Blick auf Carcassonne
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ßen wir vom Kamm der Alpilles aus 
eine herrliche Abfahrt. Am späten 
Nachmittag bringt uns der Bus zu un-
serem Hotel nach Aix-en-Provence, 
wo wir für zwei Nächte Quartier be-
ziehen. 
3. Tag (Ruhetag): Der heutige 
Tag steht zur freien Verfügung in 
Aix-en-Provence. Diese Stadt mit ih-
ren zahlreichen platanenbestandenen 
Plätzen und plätschernden Brunnen 
gibt Ihnen einen guten Eindruck von 
der südfranzösichen Lebensart. Hier 
findet	jeder	zahlreiche	Besichtigungs-

Radtour durch
Diese ungewöhnliche Radtour führt 
durch eine der faszinierendsten Re-
gionen Europas: Die Provence trifft 
hier auf die Alpen. Eingebettet in eine 
beeindruckende Gebirgskulisse lie-
gen idyllische Täler mit ausgedehnten 
Lavendelfeldern. (Blüte ca. Mitte Juni 
bis Mitte Juli). 

Höhepunkt dieser Tour ist der Grand 
Canyon du Verdon mit seinen bis zu 
700 Meter hohen, steilen Felswänden.

Auf der Radstrecke erleben wir immer 
wieder beeindruckende Ausblicke 
vom Rande des Canyons. 
Die Durchwanderung der Schlucht ist 
ein atemberaubendes Naturerlebnis, 
das in Europa seinesgleichen sucht.
Mit dem Begleitbus können wir zu 
steile oder stark befahrene Teilstücke 
„überspringen“, so dass wir überwie-
gend in schönen Flusstälern und auf 
leichten Gefällstrecken radeln. 

1. Tag (Anreisetag): Bahnanreisende 
werden von uns um 8.00 Uhr am Hbf. 
Ludwigshafen abgeholt. Um 9.00 Uhr 
ist Abfahrt in Neuhofen. 

Gegen Abend erreichen wir unser 
Etappenziel Tournon sur Rhône, süd-
lich von Lyon, wo wir uns mit den indi-
viduell Anreisenden treffen. Hier wer-
den wir in einem kleinen Hotel, mitten 
in der Stadt übernachten. 

2. Tag (ca. 50 km) : Am Vormittag 
radeln wir durch Obstplantagen vor 
Cavaillon. Nach dem Picknick genie-

möglichkeiten. Wandeln Sie auf den 
Spuren Cezannes, bewundern  Sie 
die wunderschönen Barockpaläste 
oder setzen Sie sich in ein beschatte-
tes Café und lassen Sie sich einfach 
vom bunten Treiben der Straße gefan-
gennehmen. 

4. Tag (ca. 50 km) : Nach einem 
Bustransfer radeln wir am Vormittag 
im beschaulichen Asse-Tal. Nach 
dem Picknick bringt uns der Bus auf 
die Hochebene von Valensole, wo 
wir entlang vieler Lavendelfelder un-
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die Haute Provence
terwegs sind. Hier genießen wir eine 
traumhafte Aussicht und radeln wie-
der überwiegend abwärts zu Tal.

Der Bus bringt uns zu unserem Über-
nachtungsort Moustiers Ste. Marie, 
wo wir für vier Nächte bleiben werden. 
Moustiers ist der Ort, aus wel chem die 
berühmtesten Fay encen Frankreichs 
stammen. Das malerische Städtchen 
liegt am Fuß einer mächtigen Bresche 
im Gebirge an den Fels geschmiegt 

5. Tag (ca. 35 km) :  Nachdem uns 
der Bus auf  einen 1240 Meter hohen 
Pass gebracht hat, radeln wir immer 
leicht bergab durch die phantastische 
Landschaft der  Schlucht „Clue de 
Barles“. Die Strecke führt durch das 
ge  o lo gische Reservat der Haute-Pro-
vence. Die spektakulärste Ansamm-
lung von Fossilien werden wir auch 
besich tigen: kurz vor Digne gelangen 
wir an eine Wand, auf der auf 350 m² 
Fläche über 1500 Ammoniten zu se-
hen sind! 
Es bleibt auch Zeit für eine kleine Be-
sichtigung von Digne-les-Bains.

6. Tag (ca. 40 km) : Heute radeln 
wir entlang der eindrucksvollsten Ab-
schnitte des Verdons. Unterwegs ha-
ben wir immer wieder die Möglichkeit, 
bis zu 700 Meter tief in den Abgrund 
zu blicken. Lassen Sie sich von dem 
faszinierenden Blick auf die Mesc-
laSchleife	 und	 den	 Zusammenfluss	
von Artuby und Verdon gefangenneh-
men.
Vorbei am Lac de Ste.-Croix, dem 
größten Stausee der Region, geht es 
wieder nach Moustiers, wo man sich 
für eine kleine Besichtigung des Ortes 
Zeit nehmen kann. 

7. Tag (Wanderung, ca. 15 km): Der 
Bus bringt uns zum Ausgangspunkt 
der Fußwanderung im Tal des Verdon. 
Die ca. siebenstündige Wanderung 
ist nicht unbe schwerlich, aber auf-
grund der imposanten Schönheit der 
Schlucht auf jeden Fall ein unvergess-
liches Erlebnis. 
Der Weg führt durch bizarre Felsland-
schaften mit steil aufragenden Wän-
den, manchmal über Eisentreppen 
und Geröll.
Unter wegs bieten sich immer wieder 
eindrucksvolle Aus - und Einblicke in 
dieser einzigartigen Szenerie.

8. Tag (ca. 30  km) : Zum Abschluss 
radeln wir heute immer wieder inmit-
ten von Lavendelfeldern mit Ausblick 
auf den Lac de Ste. Croix und auf der 
Hochebene von Riez. Die manchmal 
etwas beschwerliche Strecke belohnt 
uns immer wieder mit traumhaften 

Aussichten.   
Am Nachmittag bringt uns der Bus zu-
rück nach Tournon-sur-Rhone.
9. Tag (Abreisetag): Der Begleitbus 
bringt uns zurück nach Neuhofen bzw. 
Ludwigshafen. 
Bei guter Verkehrslage werden wir ge-
gen 18 Uhr dort ankommen. 
Programmänderungen sind mög-
lich.
Entgegen der naheliegenden Vermu-
tung, diese Radtour sei sehr schwie-
rig, können wir Sie hier mit vielen 
flachen	 Strecken	 in	 Flusstälern	 und	
langgezogenen Abfahrten verwöh-
nen. 
Einige Strecken mit atemberaubender 
Tiefsicht können für Radler mit starken 
Schwindelproblemen schwierig sein. 
Diese können jedoch ebenso wie die 
wenigen wirklich steilen Abfahrten mit 

dem Begleitbus überbrückt werden. 
Diese  Radtour gehört zur Kategorie

Anstrengender ist die Wanderung 
durch die Verdon-Schlucht. 
Wer sich diese Wanderung nicht 
zutraut oder es gemütlicher haben 
möchte, kann mit unserem Begleitbus 
an das Ende der Wanderung fahren 
und vom anderen Ende den Canyon 
begehen (spektakulärster Teil) oder 
einen Ruhetag in Moustiers einlegen.
Einteilung der Kategorien s.S. 15.

Reiseleistungen:
 ● Schimmel-Reisen-Radler-Service 

(siehe Seite 15). 
 ● Halbpension, also acht Übernach-

tungen mit Frühstück und acht 
mehrgängigen Abendmenüs.
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Sternradeltour
Bei dieser Sternradtour nehmen wir 
Quartier am nördlichen Rand der Pro-
vence, am Fuße des Mont Ventoux.
Hier radeln Sie auf verträumten We-
gen durch Olivenhaine, Pinienwäld-
chen und ausgedehnte Lavendelfel-
der. 
Gerade weil diese Gegend weitaus 
we niger von Touristen besucht  wird, 
als die südlichen Teile der Provence, 
hat sie sich ihre Ursprünglichkeit be-
wahrt.
Das Zirpen der Zikaden, das unver-
gleichliche Licht über den Weinber-
gen und Olivenhainen und nicht zu-
letzt der würzige Duft der Kräuter der 
Provence lassen Sie Südfrankreich 
mit allen Sinnen erleben. 

Um diese herrliche Landschaft ohne 
größere Anstrengungen erradeln zu 
können, haben wir für Sie ein ruhiges 
Standquartier ausgewählt.  An den 
meisten Tagen bringt uns der Bus an 
den erhöht liegenden Ausgangspunkt 
der Etappe und abends wieder zurück 
zu unserem Quartier.

Neben dem einzigartigen Natur- und 
Landschaftserlebnis gibt es bei dieser 
Reise natürlich auch kulturelle Se-
henswürdigkeiten.

Neben den bekannten Städten Oran-
ge, Vaison-la-Romaine und Sisteron 
halten wir auch in kleineren, weniger 
bekannten Orten, wo es ebenfalls viel 
zu entdecken gibt.  Auch für den Be-

such eines provenzalischen Marktes 
bleibt Zeit.
Der eigentliche Reiz dieser Reise  liegt 
jedoch im unvergleichlichen, pro ven-
ça li  schen Flair, den Sie hier auf jedem 
einzelnen Radkilometer erleben. Im 
Juli fasziniert dieser Teil der Provence 
durch zahlreiche Lavendelfelder mit 
herrlichem Farbenspiel.

Natürlich kann es im Juli recht heiß 
sein, jedoch wird die trockene Wär-
me, die in der Provence herrscht, als 
deutlich angenehmer empfunden als 
ähnliche Temperaturen bei uns. 
Die Reihenfolge der beschriebenen 
Tage kann aus Gründen der Witterung 
oder Organisation variieren. 

1. Tag (Anreisetag): Bahnanreisen-
de werden von uns um 8.00 Uhr vom 
Hbf. Ludwigshafen abgeholt. Um 9.00 
Uhr ist Abfahrt in Neuhofen.
Gegen Abend erreichen wir unser 
Etap penziel Tournon-sur-Rhône, süd-
lich von Lyon, wo wir uns mit den indi-
viduell Anreisenden treffen. 
Hier werden wir in einem kleinen Ho-
tel, mitten in der Stadt übernachten. 

2. Tag (ca. 60 km) :  Vormittags 
steigen wir am Col de Limouches 
(1086m) auf unsere Fahrräder. Heute 
kommen die Freunde ausgedehnter 
Abfahrten voll auf ihre Kosten. 
Meist	flott	abwärts	geht	es	durch	die	
südlichen Ausläufer des Vercors bis in 
das Tal der Drôme. 
Am Nachmittag bringt uns der Bus 
noch einmal auf eine angenehme 
Ausgangsposition. Vom Col de la 
Chaudière (1047m) führt uns unser 
Weg mit Ausblicken auf Lavendelfel-
der und Weinberge bis vor die Tore 
Nyons. 
Unser Standquartier liegt in einem 
hübschen Örtchens am Fuße des 
Mont Ventoux, in der Nähe von Vai-
son-la-Romaine.

3. Tag (ca. 30 km) : Die heutige 
etwas hügelige Etappe führt durch 
ruhige Pinienhaine und von Ocker rot 
gefärbten Felsen.
Der Anstieg nach Crillon-le-Brave, ei-
nem malerischen Bergdörfchen, wird 
belohnt durch einen besonders schö-
nen Ausblick. 
Weiter geht es nach Mazan, wo wir 
auf einem Friedhof über 60 gallo rö-
mische Sarkophage und eine halb un-
terirdische Kirche bewundern können. 
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Echte Provence

Außerdem machen wir Halt im munte-
ren Örtchen Bedoin. 

4. Tag (ca. 40 km) :   Auch heute 
steht wieder eine wunderbare Ab-
wärtsfahrt durch ein kleines Flusstal 
auf unserem Programm. Am Nachmit-
tag erreichen wir Sisteron. 
Hier statten wir der von seiner großen 
Zitadelle dominierten Altstadt einen 
kurzen Besuch ab.  

5. Tag (ca. 25 km) : Heute radeln 
wir nach Vaison la Romaine. In der 
Stadt gibt es verschiedene Besich-
tigungsmöglichkeiten, wie die römi-
schen Ausgrabungen, die romanische 
Kathedrale Notre-Dame-de-Nazareth 
oder die noch gut erhaltene Römer-
brücke, welche noch heute von Autos 
befahren werden kann. 
Per Rad geht es zurück zu unserem 
Quartier. Der Begleitbus ist heute evtl.  
nicht mit dabei.

6. Tag ca. 40 km) : Nach einem kur-
zen Bustransfer radeln wir überwie-
gend dem Flusslauf des Toulourenc 
folgend abwärts. Dabei durchqueren 
wir die enge Schlucht, welche der 
Fluss in die Kalkfelsen gegraben hat. 

7. Tag  (ca. 50 km) :  Wir starten 
im Pays de Sault und bewundern die 
ausgedehnten Lavendelfelder. 

Anschließend folgen wir während ei-
ner 20 Kilometer langen Abfahrt auf 
einer Höhenstraße der einzigartigen 
Nesque-Schlucht.

8. Tag (ca. 30 km) : Mit Blick auf 
den Gebirgszug der „Dentelles des 
Mont mirail“ geht es auf einer herrli-
chen Abfahrt mit dem Fahrrad durch 
Beaumes de Venise, dem Herkunfts-
ort des gleich   namigen Aperitif-Weins, 
in die Ebene.
Wir gelangen nach Orange. Hier be-

steht die Möglichkeit, das römische 
Theater und den Triumphbogen zu 
besichtigen, die beide zu den bedeu-
tendsten Bauwerken ihrer Art in Eu-
ropa zählen. 

Unser Bus bringt uns wieder nach 
Tournon-sur-Rhône.

9. Tag (Rückreise): Der Bus bringt uns 
zurück nach Neuhofen bzw. Ludwigs-
hafen. 

Bei günstiger Verkehrslage werden 
wir gegen 18 Uhr ankommen. Pro-
grammänderungen sind möglich.

Die Radtour Echte Provence zählt im 
Vergleich zu unseren anderen Rad-
touren zu den mi  ttelschweren Reisen. 

Bei einigen recht steilen Abfahrten 
wird Aufmerksamkeit und Fahrsicher-
heit gefordert. 
Daher gehört diese Radreise zur Ka-
tegorie 

  

Einteilung der Kategorien sie   he  
Seite 15.

Reiseleistungen:

 ● Schimmel-Reisen-Radler-Service 
(siehe Seite 15).

 ● Halbpension, also acht Übernach-
tungen mit Frühstück und acht 
mehrgängigen Abendmenüs

Radler vor dem Mont Ventoux
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Radtour durch

1. Tag (Anreisetag): Bahnanreisende 
werden von uns um 8.00 Uhr am Hbf. 
Ludwigshafen abgeholt. Um 9.00 Uhr 
ist  Abfahrt in Neuhofen. 

Gegen Abend erreichen wir unser 
Hotel in Salbris, wo wir uns bei einem 
gemeinsamen Abendessen kennen-
lernen. 

Individuell anreisende Gäste fahren 
direkt hierher. 

2. Tag (ca. 20 km) : Nach dem vor-
mittäglichen Bustransfer steigen wir 
um auf unsere Fahrräder und radeln 
auf einer herrlichen Strecke im Tal der 
Dordogne

Wir übernachten zweimal 
in Lou bressac, hoch über 
dem Tal der Dordogne ge-
legen.

3. Tag (ca. 25 km) : 
Morgens radeln wir zum 
Gouffre de Padirac, einer 
einzigartigen Sehenswür-
digkeit. Am Fuße eines 
75 Meter tiefen Schlundes 
entspringt ein unterirdi-
scher Fluss, auf dem man 
einen Teil der Besichti-
gungsstrecke mit einem 
Boot zurücklegt. Man ge-
langt zum „Salle du Grand 
Dôme“, mit 90 Metern 
Höhe (!) die größte Tropf-
steinhöhle des Landes. 

Durch das Dordognetal 
geht es weiter über das 
Örtchen Carennac bis uns 
der Bus wieder auf den 

Berg zu unserem Hotel bringt.

4. Tag (ca. 30 km) : Heute Mor-
gen besichtigen wir die interessante 
Kuppelkirche in Souillac mit ihren be-
rühmten romanischen Reliefs. 

Anschließend radeln wir im Tal der 
Dordogne und später auf einem ruhi-
gen Radweg entlang einer ehemali-
gen Bahnlinie in Richtung Sarlat.

Diese Stadt ist das Juwel unter den 
perigordinischen Städten. Mit ihren 

„Die Eichenwälder auf den Hochflä-
chen des Perigords haben ihre eige-
ne Atmosphäre. Hier durchzuradeln 
– etwa auf der Strecke zwischen (...) 
– das ist wie Unterwegs sein in einem 
herrlich verwilderten Park; »Chasse 
interdite« – Jagen verboten.

Eigentlich sollte man vom Fahrrad ab-
steigen, denke ich am vierten Morgen 
der Tour, einfach um sich mal eine 
Stunde da hinzulegen, in diesen Duft 
von Moos und Laub, in diesen Ge-
ruch aus taufrischem Gras und reifen 
Beeren. Andererseits möchte ich aber 
doch auch nicht auf das wunderbare 
Fahrgefühl verzichten, das nun schon 
seit etlichen Kilometern anhält: 

In großer Stille geht es häufig leicht 
bergab und immer über die Dörfer,…“

„Immer über die Dörfer“, so hat Rei-
sejournalist Klaus Betz seinen Artikel 
in der Frankfurter Rundschau, den wir 
hier zitierten, auch überschrieben.

Natürlich würde dies auch für alle an-
deren Radreisen in unserem Katalog 
stehen können. Gerade das Perigord 
weist aber eine solche Dichte ruhiger 
Sträßchen in einer geradezu traum-
haften Landschaft auf, dass man die-
se Route getrost zu einer der schöns-
ten unseres Programms zählen darf. 

Ganz gleich, was bei der Wahl Ihrer 
Reise die größte Rolle spielt: stille, 
verträumte Wege in der Natur, kultu-
relle Sehenswürdigkeiten von Welt-
rang, eine hervorragende Küche – 
hier	finden	Sie	von	allem	im	Überfluss.

Chateau Beynac
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Sie gehört zu unseren mittelschweren 
Routen und ist bewertet mit

  

Einteilung der Kategorien siehe  
Seite 15.

Reiseleistungen:

• Schimmel-Reisen-Radler-Service 
(siehe Seite 15).

• Acht Übernachtungen mit Früh-
stück. 

• Sieben mehrgängige Abendme-
nüs. 

bus schon ein gutes Stück in Richtung 
Norden bis Salbris, damit wir am Ab-
reisetag schneller zu Hause ankom-
men. 

9. Tag (Abreisetag): Der Begleitbus 
bringt uns zurück nach Neuhofen bzw. 
Ludwigshafen. Bei guter Verkehrslage 
werden wir gegen 19 Uhr zurück sein. 
Programmänderungen sind mög-
lich

Bei der Radtour durch das Perigord 
wechseln leichte Etappen durch 
Fluss täler ab mit hügeligen Strecken. 

vielen, schön renovierten Kaufmanns-
häusern aus dem Mittelalter und der 
Renaissance ähnelt die Stadt einem 
lebendigen Freilichtmuseum. 

Bei einem Bummel durch die Altstadt 
werden Sie die prächtigen Häuser aus 
gelben Kalkstein, die verwinkelten 
Gassen und pittoresken Innenhöfe 
bezaubern. 

5. Tag (ca. 40 km) : Heute morgen 
besichtigen wir eine der schönsten 
mittelalterlichen Burgen Südfrank-
reichs, „Chateau Beynac“. 

Unsere Radstrecke führt uns heute 
entlang des Flüsschens Céou. 

Gegen Abend erreichen wir per Bus  
unseren Übernachtungsort Rocama-
dour.  

Wir bleiben drei Nächte in einem ru-
higen Hotel bei der Burg, hoch über 
dem Ort gelegen.

6. Tag (Rundfahrt ca. 20 km) : Am 
Morgen können wir den Wallfahrtsort 
Rocamadour mit seinen Sanctuarien 
besichtigen. Der Ort liegt in der engen 
Schlucht des Alzou wie angeklebt an 
einer 120 Meter hohen Felswand. 

Anschließend machen wir eine Rad-
rundfahrt zu einer noch funktionstüch-
tigen mittelalterlichen Wassermühle, 
wo wir - so der Müller zu Hause ist - in 
seinem kleinen Museum miterleben 
können, wie in früherer Zeit Mehl ge-
mahlen wurde.    

Der Begleitbus ist heute evtl. nicht mit 
dabei. 

7. Tag (ca. 45 km) : Unsere heu-
tige Tour führt uns durch das maleri-
sche Tal des Celé. 

Weiter geht es zur Tempel-Grotte 
Pech-Merle, der schönsten Tropfste-
inhöhle in diesem Gebiet. Ihre interes-
santen Steinformationen bilden einen 
herrlichen Rahmen für die teilweise 
mehrfarbigen Malereien und Zeich-
nungen, die unsere Vorfahren vor 
über 20 000 Jahren hier schufen. 

Wir übernachten wieder in Roc-
amadour.

8. Tag (ca. 30 km) : Auf einer land-
schaftlich reizvollen Strecke lassen 
wir die Perigord-Reise ausklingen. 

Am Nachmittag fährt uns der Begleit-

das Perigord

Unser Übernachtungsort Rocamadur
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Sternradtour
Die Region um die Gironde-Mündung 
am Atlantik ist zum Radwandern be-
stens geeignet. Unter Kennern gilt sie 
gar als Geheimtipp. 
Ebene Strecken in abwechslungsrei-
cher Landschaft, mildes Klima und wür-
zige Atlantik-Luft  geben dieser Radtour 
eine besonderes Note. Aber auch die 
Auswahl unseres Standquartiers trägt 
zur Besonderheit dieser Reise bei.
Unsere Radtour, die quasi als Stern-
radeltour angelegt ist, führt uns in die 
Region Poitou-Charente am Atlantik 
und an den größten Mündungstrichter 
Europas, die Gironde, dem Zusammen-
fluss	 von	Dor	dogne	und	Garonne.	 In	
unserem Standquartier, einem herrli-
chen Hotel umgeben von einem großen 
Park, direkt an der Küste, bleiben wir für 
fünf Nächte. Die Reihenfolge der Tage 4 
bis 7 können wir so optimal variieren. In 
dem charmant eingerichteten Haus ge-
nießen wir auch eine exzellente Küche. 
Bei dieser Reise sind alle Abendmenüs 
im Reisepreis inbegriffen, mit  Ausnah-
me eines Abends an der Küste, wo 
es viele Restaurants in der Nähe des 
Hotels gibt. 
Bei unseren Radtouren erleben wir ne-

ben Spuren aus der Römerzeit zahlrei-
che romanische Kirchen und Bauwerke 
aus dem Mittelalter. 
Auch mit Schiff und Kahn werden wir 
unter wegs sein. Freuen Sie sich auf 
eine abwechslungsreiche Zeit in einem 
bei uns wenig bekannten Fleckchen 
Frankreichs. 
1. Tag (Anreisetag): Bahnanreisende 
werden von uns um 8.00 Uhr am Hbf. 
Ludwigshafen abgeholt. Um 9.00 Uhr 
ist Abfahrt in Neuhofen. 
Gegen Abend erreichen wir unser Hotel 
in St.-Benoit-sur-Loire.
Hier können wir die Basilika mit den 

Reliquien des hl. Benedikt besichti-
gen. Die Klosterkirche gehört zu den 
berühmtesten romanischen Bauwerken 
Frankreichs.
Hier treffen wir uns mit den individuell 
angereisten Gästen. 

2. Tag (ca. 20 km) : Nach dem mor-
gendlichen Transfer gelangen wir ins 
Marais Poitevin, ein trockengelegtes 
Sumpfgebiet.
Nach dem Picknick erleben wir bei 
einer Rundfahrt in einem der tradi-
tionellen Kähne, die heute noch als 
Fortbewegungsmittel genutzt werden, 
die Landschaft von einer ganz anderen, 
reizvollen Seite.  

Auf ebenen Wegen, oft entlang der 
zahlreichen Kanäle, radeln wir durch 
die ruhige und sattgrüne Landschaft. 

Gegen Abend bringt uns der Begleit-
bus zu unserem Hotel bei Fontenay-
le-Comte. 

3. Tag (ca. 40 km) : Heute radeln wir 
nach La Rochelle.

Bereits im Mittelalter verfügte der Ort 
über einen bedeutenden Atlantik-Ha-
fen. Heute zeigen noch viele Gebäude 
den einstigen Wohlstand der Stadt. Bei 
einem kleinen Rundgang und unserer 
Mittagspause erhalten wir einen Ein-
druck von dieser geschichts trächtigen 
Stadt.

Nachmittags radeln wir noch ein Stück 
nach Süden, teils direkt entlang der 
Atlantikküste. 
Der Bus bringt uns zu unserem Hotel 
an der Giron de-Mündung.

Das stilvolle Haus aus der Zeit der Jahr-
hundertwende liegt direkt an der Küste. 
Vom Speisesaal aus  genießen wir 
einen herrlichen Blick auf den Atlantik. 
Hier werden wir für fünf Nächte bleiben. 

Radeln an der Atlantikküste


